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1 Erläuterungen
(gekfirzte, auszugshreise Fassung; die ungekilrzte Fassung
ist in Heften mit Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

1 Rechtsgrundl-age
cesetzl-iche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistik über die
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über die Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14, März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befraqten (4ue\qnf tspf lichtige )

Auskunftspflichtig zur rnonatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind all_e Inhaber
und verantwortlichen Leiter von Unternehmen, die
ej.nen Betriebssitz im In]and haben und Linien_
verkehr (v91. Nummer 6. 3. 1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefc)
vom 21. 1,1ärz 1961 (BGBI. I S. 24.1 ), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jul_i
1979 (BGBI. I S. 989), genehmigungspflichtig ist,
soweit sie aus dem genehnigungspflichtioen LiniqF_
verkehr Jahreseinnahmen von mindestens 3 MilI.
DIl erzielen, Die Auskunftspflicht ergibt sich
aus § 4 PersBefstatG in Verbindung § 10 BStatG.

3 Umfanq der Statistik
Die rnonatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linienver-
kehr unter Einschl-ulj des Auslandsanteils des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei Unternehmen,
die zur monatlichen Statistik auskunftspflich-
tig sind.

Ausgenorunen daron ist derjenlge Berufsverkehr
nach § 43 Nr, 1 pBefc, den Unternehmen zur Be-
förderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder
angemieteten Kraftomnibussen für die Beförder_
ten unentgeltl-:ch durchführen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassunq und

Aufbereitung
Von den zur monatlichen Statistik auskunfts-
pflichtigen Unternehnen wird monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusammengefaßt. Aus den Landesergebnissen
aIler BundesLär,der stel_tt das Statistische
Bundesamt Bundrsergebnisse zusammen.

5 Reqlonalisierunq
Die Zuoränung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleist.ungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständigen Genehmigungsbe-
hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 I,IiI1. DI.,l.

3 Verkehrsarten

6.3. 1 Lini.enverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowle den
Kraftfahrzeug-Linrenverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hlnaus
den Freigestellten Schülerverkehr.

5.3.2 Allqemeiner Linienverkehr
Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

3 Sonderformen Linienver

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG lst die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6 .3.3 . 2 l,larkt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6.3.3. 3 Schülerfahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mlt
Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschlu8 anderer Fahrgäste,
soweit die Beförderung für die SchüIer nicht
unentgeltlich ist.

6. 3. 4 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für dle Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen

mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nicht unterliegen.

6.4 Unte sformen

6 .4 . 1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schi.enen-

verkehr, an deren Grund- oder Starunkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr a1s 50 t beteiligt sind. Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder

obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wlrtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder wenlger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der nich tbundeseiqenen
Eisenbahnen

A11e Urternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme dei Deutschen Bundesbahn.

6.4.3. Priva Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, sourelt sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fallen.

6 . 4 . 4 Regionalverkehrsgesellschaf ten
Als Regionalverkehrsgesellschaften tverden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-

ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
einern bestimmten Gebiet gebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "verkehrsverbwtd" wird hier ein freiwil-
liger Zusarunenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verke]lr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linlen betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, dle frei-
willig dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-
förderungslelstungen und Elnnahmen über den

Verband öffentlicher Verkehrsbetri-ebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung l}rer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

5.5.1 Einzel- und ahrtenau sweisef
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrauswelse, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen har
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6. 5. 2 Zeitfahrauswelse
Hierzu zählen Eahrausweise, die über einen
längeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

5.6 Darstellungseinheiten der Leistunqs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen

Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäl]e, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens

auch dann nur einmal- gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Fahraus$reis benutzt hat.

5.6.2 Personen-Kilome ter
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszt:itraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer

6.6. 3 Wagen-K:Llpmeler

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgefi.ihr-
ten Anhänger 1m Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

5.5.4 Einnahmen
Einnahmen im sinne der monatl-ichen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr. Nicht berücksichtlgt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentli.chen Hand sowie alle Erlöse für Beförde-

rungsleistungen im Freigestellten Schfilerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-

wert-) steuerbeträge.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im
Dezember 1983

Im Dezember 1983 wurclen im L i n i e n v e r -
r. 

" 
n-rD a", oroßunternehmenl) s17 t{iII.

Personen befördert, davon 496 MilI. im AIlge-
meinen Linienverkehrl ), I r.{iI1. in den son-
derformen des Linienverkehrsl) ond 13 ui11.
im Freigestetlten Schülerverk.hrl). Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 3,45 Mrd.
Personen-Kilometern (Pkm) erbrachtr davon 3,21
Mrcl. Pkm im Allgeneinen Linienverkehr, 108 MilI.
Pkm in den Sonderformen des Linienverkehrs und
131 MiIl. Pkm im Freigestellten SchüIerverkehr.
Die Betriebsleistungen beliefen sich im Linien-
verkehr der Großunternehmen insgesanrt, auf 157

MiIl. Wagen-Kilometer (Wkm)r im Allgenreinen
Linienverkehr auf 145 MilI. Wkm, in den Sonder-
formen des Linienverkehrs auf 5 Mitl. Wkm und

im Freigestellten SchüIerverkehr auf 6 MiIl.
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
im Berichtsmonat 489 MiII. DM, davon entfielen
475 Mil1. DM auf den Allgemeinen Linienverkehr
und 13 MiII. DM auf die Sonderformen des
Linienverkehrs.

Im Jahr 1983 beliefen sich im Linienverkehr der
Großunternehmen das Fahrgastaufkomrnen auf 5r52
Mril. beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 36r4 Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung von
1186 Mrd. Wkm und clie Einnahmen auf 5123 Mrcl.
DM. Damit lagen bei unveränderter Betriebs-
Ieistung das Fahrgastaufkommen um 2,3 t und

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den ErIäute-
rungen S. 3 und 4.

tlie Verkehrsleistung um 218 t unter, dagegen

die Einnahmen um 3,4 t über den Ergebnissen
des Vorjahres.

DerAI lgeme i ne Li n ienve r-
k e h r der Großunternehmen hatte im Jahr 1983

- bei einer Betriebsleistung von 1,73 Mrd. Wkm -
eine Umfang von 5,32 Mrd. beförderten Personen

und 3410 Mril. geleisteten Pkm. Dabei wurden Ein-
nahmen in Höhe von 5,09 Mrd. Dltl erzielt. Gegen-

über dem Vorjahr ergaben sich bei dieser Ver-
kehrsart bei nahezu unveränderter Betriebslei-
stung (- 0rl t) ein um 2r5 t kleineres Fahr-
gastaufkommen und eine um 3r0 t geringere Ver-
kehrsleistung, jedoch um 3r4 t höhere Einnahmen.

IndenSonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden imJahre
1983 von croß-unternehmen 77 MiIl. Personen

befördert, 1,06 Mril. Pkm sowie 57 Mill. Wkm ge-
leistet und Einnahmen in Höhe von 137 MiIl. DM

erzielt. Daraus errechnen sich, bezogen auf die
Großunternehmen, für das Berichtsjahr ein um

519 t kleineres Fahrgastaufkommen, eine um 2,9 t
niedrigere Verkehrsleistung, eine um 1,9 t ge-
ringere Betriebsleistung und um 0,9 t niedrigere
Einnahmen in dieser Verkehrsart als für das Jahr
1982.

Der Umfaüg des F r e i g e s t e I I t e n

S c h ü I e r v e r k e h r s der Großunter-
nehmen betrug im Berichtsjahr bei einer Betriebs-
leistung von 70 MilI. wkm 135 UiIl. beförderte
Personen und 1,42 ltird. geleistete Pkm. Damit

waren beim Freigestellten Schülerverkehr der
Großunternehmen das Fahrgastaufkommen um 2r5 t
und die Betriebsleistung um {r3 t größer, da-
gegen die Verkehrsleistung um 5,2 t kleiner
als im Vorjahr.
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Lfd

Dezember 1983

104,3 401,4 2 2t5,8

ElnnahEen

Je
wagen- | Personen-

DM

nach Unternehoens

Nr

Komnunale u. gemrscht-
wrrLschaftl. Unter-
neharen

N rc hLbunde se rgene
Ersenbahnen

Prrvate Unternehüen ..
DeuLsche Bundesbahn 4)

,\
Deutsche Bundespost "

InsgesaDt ,.

darunter:

Bahn, Post u. Reglo-
nalverkehrsgese I I-
schaften 5) .. ... .

Reg ionalve rkehrs-
qesellschaften 51

Schleswrg-ttolsLein.

HaEburg

Nredersachsen......

Bremen.

Nordrhe rn -YJest. fa Ien

Hessen .

Rheinland-Pfalz .. ..
Bdden-WurLLeurberg ..
Bayern..,....:.....

Saarland

Berlin (west) ... ...

Allgemerner Lrnlen-
verkehr

109 109 3s2,0 3,45 0,15

0,15

0,12

0,13

nach

0,16

0,12

0,14
0,13

0,18

0,21

0,15

o,t7
o,r7
o ,17

0,12

2

3

4

6

t9

4l

1

I

2

79

40

1

1

4

6,2

5,8

39,7

0,5

14,4

12,2

48,2

0,9

1.4 ,4

72,2

108,5

L16

0,t2
0,11

0,12

o,L7

729,8

t12,9
978,9

11,3

759,2

72,4

276,8

233,5
50,7

767 ,5

127 ,8

63,1

254,3

288,6

27 ,6

346,2

3 209,8

107 ,7

66,7

2,59

2,42

2,87

3,18

t71

4

10

170 156,5 517 ,0 3 448,7 488,7 3,24

7

66 50,2

10,0 13,8

746,3 495,5

8,3

4,4

4,5

3r4

0r0

7,t

102,9 1 t49,3 t29,2 2,70

t9,1 2,07
o

9

l0
11

t2

13

14

l5

l6
t7

l8
l9

22

,1

24

10

2
t
11

22

5r0

10,1

12,2
ao

35, I
7,t

2,5

10 ,9
t4,7

1,4

t2,a

11,2

35,1

34,7
10,3

r37 ,7

28,5

11,5

46,4

60,3

4,0

48,4

Lt,4

26,7

31,0
7,9

130,6

25,8

9,1

4L ,6

48,6

4,5

4t,4

2,43

2,65

2,58
2,81

3,70

3,7t

3,92

3 ,90

3,53

3,39

3,25

45

13

10

23

4

5

45

IJ

10

2ö

23

4

4

nach Verkehrs

20

2L Sonderfornren dcs
Ltnrenverkehrs

475,3

t3,4

9,4

3,25

,oo

2,77

0,75

o,L2

o,t4

davon ;

Berulsverkelrr ......
Markt- u. Theac.er-

fahrten
Schulerfdhrten . ... .

Freigestellter Schuler-
verkehr

1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigugen zu den ver-
gangenen Monaten, bei den Veränderungen gegenüber
clem Vorjahr sind auch nachträgliche Berichtigungen
zrnn vorjahreszeitraw berücksichtigt.

0,0
?o

0,5

40,5

0,0
?o

2,39
a a)

0r11

0,10

5,7 13,2 131 ,2

2) Wagen-KiloBeter bzw. Personen-Kilometer im Frei-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

Auskunftspf Iicht.ige
UnLernelunen Befördert,e

Personen
Per6onen-
KiloEeter lns-

gesaJ[t

Unternehmens forE

;
Verkehrsart.

und -form
INS -

gesanlt

dar, mit
verkehrs-

lerstungen

Wagen-
KrIome Eer

Mi}I. DM
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nach UnternehmensforheDr sowi.€ nach Ländern Verkehrsarten und -formen

+ 1,9 4 396,3

ilanuar - Pezeuber 19831)

2,3 24 498,7

2,3 36 434,5 2r8

1 068,9

2 281 ,3

2 567,9

681,1

I 255,0

I 485,6

694,1

2 672,!
3 338,5

322,1

3 832,0

33 950,5

I 062,4

747,2

2,O 3 866,6 3,2O

r,fdWagen-
Klloneter

formen

t 238,4

1 855,1

589, 0

113,1

L 724,7

55,8

44,0

o,2

t2,s

Nr

72,2

64,5

387 ,7

88, 3

+ 219

- 15,2

+ 22,9

- 49,1

- Lr7

- 13,0

+ 1816

- 51 ,2

I 457,9

I 241 ,9

7 534,7

7 701 ,9

+ 1,7

- 73,7

+ 77,8

- 57,7

149 ,8

739,4

898, I
L75,6

5 230,2

O,77

o,12

0,13

o,t2

0,15

+ 3r7

- oE

+ 23,4

- 48,7

+ 3,4

+ 7,O

161,1

130,5

698,5

t37 ,2

5 324,9

71,1

47 ,5

o12

29,3

0,0 5 523,7

2,36

2,3L

2,42

2,13

2,92

2,94

2,40

2,38

2,7t
2,47

I
10

1l

L2

13

l4
15

16

t7

18

19

0,L6 + 3,5

0,12 + 2,2

0,13 + 72,5

2

3

4

5

6

0,9 1 000,6 1,8 tl 19t,5 4,9 L 290,1 2,3O 7

164,9 +l!,2 1955,5 + 5,8 215,7 2,37

Ländern

arten und -formen

58,7

7t9,1

145,4

31 ,6

445,5

79,3

29.9

727 ,9
172,7

16,9

151,9

+ L7,O

- 1r0

+ 3,2

- 5rl
- 0,3

+ 012

- 4r2

+ 2rl
+ 2r5

- 213

- 0,9

145,3

368,4

374,4

115,9

L 464,9

323,9

726,5

488,7

697 ,7

46,6

53s,6

+ L!,2

- 016

- 2r8

- 4r8

- 2,7

- 7,2

- 4r8

- 6'8
- o,2

- 519

- 2,1

+ 12,0

- ,o

+ l12

- 4'4

- L16

_ 11 ,7

- 6,3

- 8,1

- 0,8

- 1ro

- 2,0

1s0 ,8

306,2

329,0

92,2

388, 5

294,O

95,5

428,6

570 ,8

50 ,9

448,2

2,69

2,58

2,44

2,94

3,24

3,80

3,46

3,42

3,48

3,t4
2,95

0, 15

0,13

0,t4
o,14

0,17

0,2O

O,L4

0,16

o,77

o,76

O,L2

+ 12,9

+ 0,6

+ 1,8

+ 3,9

+ l14

+ 316

- 7,5

+ 5,3

+ 4r5

- 1r8

+ 4,8

0,1

1,9

+ 64,5

- 18,0

+ 3,7

- 2,5

- 5,9

+ 2rL

- 3r0

- ,o

+ 2rB

0,15

0, 13

o,L4

+ 3,4

- 0,9

+ 1r0

- 23,O

- 16,3

5r1

310,1

+127 ,7

- L4,9

5,2

5 085,9

135, s

104,9

0,5

30,9

0,13

0, 10

+ 7516

- 715

20

2l

22

23

24

69,5 + 4,3 134,5 + 2,6 7475,2 25

toit ile! Überleitung der Postbusdienste auf clie
Bundesbahn begonnen wurde.

5) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Re-
gionalverkehrs gesellschaften.

3) Einschl. veränderung des Berichtsklelses.
4) Die Entwicklung bei Bundesbahn und Bundespost

ist auch davon beeinflußt, claß in Jahre 1982
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ElnnahDen

oeoen
värjunJ)

Verän-
derung Beförderte

Personen oeoen
VorJah/'

Verän-
derung Personen-

Kllometer oeoen
väri.nf )

verän-
derunq

lnsgesaEt
Je

liagen- I
Kllometer , t

Personen-

Verän-
derung
gegen-.

VorlahJ'
t M1I I t Mll1 t MlII. DM DM t



2 AIlgemelner Llnlenverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswelsarten

Januar - oezenber 19831)

Fahrauswel sart. run9
gegenfiber

dem
Vor ahr

t

Allgemelner Llnlenverkehr
lnsge samE

davon r

auf ElnzeI- und Mehrfahrten-
auswelsen ..

auf Zeltfahrausweisen ftlr
SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende , .,.. ,

auf anderen zeitfahrauswelsen

auf Schwerbehindertenauswelsen

auf F'relfahrausr.relsen

495,5

151 ,2

177,7

778,7

45,2

7r7

475,3

244,4

123,2

70? .7

5 324,9

L 652,6

768,2

372,8

437 ,5

93,7

2,5 5 085,9

8,0 2 666,2

+ 3,4

+ 0,2

- 2,5

- 0r9

+ L7,3

- t,2

I 214,3

I 205,4

r(O

+ 8,5

3 Allgemeller Llnleqvelkehr der Großuntern szweigen

Januar - Dezenber 1983

Betriebszvrelg

Allgenelner Llnlenverkehr
lnsge samt

davon :

mlt straßenbahnen herkäffiI-
llcher Bauart . ... ...

nlt Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U.- und Schrdebebahnen) .. .. ..
mit Obussen

mit. KrafEomnlbussen und
PersonenkrafEwagen .

davon:

mlt elgenen Fahrzeugen

mlt angemleteten Fahrzeugen ..

I 728,7

ln Verkehrsverbtlnden 
*)

t89,7

181 ,9

311

1 353,4

7 OLO,A

343 ,0

- 5,s

+ 1,0

- 0,0

+ 0,6

+ 0,7

+ 0,1

Veränderung
gegenüber dem

vor j ahr

t

146,3

15,8

15,7

0,3

114,5

85,9

24,6

- 0,1

4 Verkehrslelstungen und

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (INV)

Zweckverband Großraum Hannover .

verkehrsverbund Rheln-Ruhr (VRR)

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (Fw) .

verkehrs- und Tarlfverbund
Stuttgart (WS) .

Mrlnchner verkehrs- und Tartf-
verbund (MVV) .

*) vorläufiges Ergebnisse.
1) Der Jahresteil enthäIt Berichtigungen zu den vergangenen

Monaten, bei den Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind

Januar - oezember 19831)

Elnnahmen

3 79O,4

2 094,0

I 454,4

3 931,0

auch nachträgtiche Berichtigungen zum Vorjahres-
zeitraE bertlcksichtigt.

BeförderCe
Personen

Dezenber 1983

361 ,2

777,7

732,5

3s9, 9

DM

42,3

72,5

78,1

18,4

17 ,O

42,5

42,6

12,2

97 ,6

t< o

40,1

444,4

765,4

84t,2

2O4,8

188,1

468,2

742,1

151 ,1

1 O2O,L

279,1

234,2

435,0
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Dezember 1983

Beförderte
Personen

Elnnahmen Beförderte
Personen

Verände-
run9

gegenilber
dem

vorj ahr

Einnahmen

Mltl. MI}I. DM MTII t MiII. DM

DezeEber 1983

wagen-Kllometer

Elnnahnen Beförderte
Personen

Personen-
Kl lomeLer

Personen-
Kl Iometer

MlII. DM Mi II.
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